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1 SELECT-Anweisung

 XE "SELECT-Anweisung" 
1.1 Notation

Zeichenketten werden mit Hochkommas eingeschlossen.

1.2 Select Anweisung

In ihrer einfachsten Form muss eine SELECT-Anweisung eine SELECT-Klausel enthalten, in der die anzuzeigenden Spalten angegeben sind, sowie eine FROM-Klausel, in der die Tabelle angegeben ist, die die in der SELECT-Klausel aufgeführten Spalten enthält.



SELECT

[DISTINCT|ALL]
{*, column [alias], expr …}



FROM


table, …



[WHERE

condition(s)]



[GROUP BY
expr [, expr] …]



[HAVING

condition(s)]



[ORDER BY
{column, expr, alias} [ASC|DESC]];

Abbildung 1.: Syntax der SELECT-Anweisung

Syntax:

SELECT


Liste mit einer oder mehreren Spalten

DISTINCT

Schlüsselwort, um vorkommende Zeilen auszuschließen

*  




Auswahl aller Spalten aller in der FROM-Klausel aufgeführten Tabellen, Views oder Snapshots

column


Auswahl der benannten Spalte

alias



Ausgewählte Spalten erhalten andere Überschriften

expr



Zeichenkette oder errechneter Ausdruck

FROM table 
Schlüsselwort zur Angabe der Tabelle, View, oder des Snapshot mit den Spalten 

WHERE


Klausel zur Einschränkung der auszuwählenden Zeilen entsprechend einer Bedingung 

GROUP BY

zur Gruppierung ausgewählter Zeilen und zur Rückgabe einer zusammenfassenden Zeile

HAVING 

gibt an, welche durch die GROUP-BY-Klausel definierten Zeilengruppen von der 
Abfrage zurückgegeben werden

ORDER BY

Reihenfolge zur Anzeige der abgerufenen Zeilen.

ASC:



aufsteigend (Standard),

DESC: 


absteigend 

Folgende einfache Regeln und Richtlinien müssen einhalten werden, damit gültige Anweisungen konstruiert werden, die leicht lesbar und einfach zu editieren sind:

· SQL-Anweisungen unterscheiden keine Groß- und Kleinbuchstaben. 

· Klauseln stehen gewöhnlich zur leichteren Lesbarkeit und Bearbeitung in separaten Zeilen.

· Schlüsselwörter werden gewöhnlich in Großbuchstaben angegeben; alle anderen Wörter, wie z.B. Tabellennamen und Spalten, werden in Kleinbuchstaben geschrieben.

2 Beispiele
	SELECT *
FROM Employee;
	// Projektion
SELECT last_name, first_name
FROM Employee;

	// Selection

SELECT *

FROM Employee
WHERE emp_no>85;
	// Selection und Projektion

SELECT last_name, first_name
FROM Employee
WHERE emp_no>85;

	// Self Join
SELECT *

FROM Employee, department
Where Employee.deptno = department.dept_no;
	// oder Self Join

SELECT *

FROM Employee e, department d

Where e.dept_no = d.dept_no;

	// Distinct

SELECT DISTINCT dept_no

FROM Employee;
	// Alias

SELECT last_Name , dept_no Abteilung

FROM Employee;
Oracle auch mit Leerzeichen und " "

	// Zusammenfassen, Access
SELECT last_Name & ", " & First_Name Name, dept_no ABT

FROM Employee;

	// Zusammenfassung, Acces
SELECT last_name &' is a ' & job_id 

       AS "Emp Details"

FROM   Employee;

	// Bedingung 1
SELECT *

FROM student

WHERE (studiengang="WI") OR (studiengang="KI") OR (studiengang="II");

	// Bedingung 2, IN
SELECT *

FROM student

WHERE studiengang IN ("WI", "KI", "II");
	// Between 1
SELECT full_name, salaray
FROM Employee
WHERE salary BETWEEN 70000 and 10000;

	// Between 2
SELECT name, salary
FROM Employee
WHERE (70000<salary) AND (salary<10000);
	// Like

SELECT *

FROM student

WHERE name LIKE "A%"

	// Summen

SELECT SUM(salary)

FROM Employee;
	// Summen

SELECT SUM(salary)

FROM Employee
WHERE dept_no>140;

	// Group by, Summen

SELECT SUM(salary)

FROM Employee
GROUP BY dept_no;
	// Group by, Summen

SELECT SUM(salary)

FROM Employee
GROUP BY dep_tno

HAVING dept_no IN (100,115,120);

	// Group by, Summen

// Summiere das Gehalt aller neuen Mitarbeiter, Jahr 1994, nach Abteilungen.

// Zeige aber nur die Abteilungen, der Gehälter größer als 50000 sind.

SELECT dept_no, SUM(salary)

FROM Employee
WHERE year(hire_date) = 1994
GROUP BY dept_no

HAVING sum(salary)>3300;      // Ohne Bed. Abt. 121, 622, 672

	// Group by, Summen

// Summiere das Gehalt aller neuen Mitarbeiter, Jahr 2005, nach Abteilungen.

// Zeige aber nur die Abteilungen, der Gehälter größer als 50000 sind.

SELECT count(emp_no), dept_no, SUM(salary)

FROM Employee
WHERE YEAR(hire_date) = 1993
GROUP BY dept_no;

	// Group by, Summen

// Summiere das Gehalt aller neuen Mitarbeiter, Jahr 1993, nach Abteilungen.

// Zeige aber nur die Abteilungen, die mehr als ein Mitarbeiter im Jahr 1993 erhalten haben.

SELECT dept_no, SUM(salary)

FROM Employee
WHERE YEAR(hire_date) = 1993
GROUP BY dept_no

HAVING count(distinct emp_no)>1;

	// Case, Normales SQL
// Gehaltserhöhung nach Status

SELECT last_name, job_code, salary,

CASE job_code 



WHEN "VP"   THEN  (1.10*salary)



WHEN "Enf"   THEN  (2.10*salary)


ELSE salary


END

FROM Employee;
	Access-Case:
SELECT stau_id,


(

                  IIF( Value =1,  "A","B")  

                )  AS test

FROM stau;

SELECT stau_id,  Value,

  (

      IIF( Value =1,  "A", 

           IIF( Value =2,  "B",   

                  IIF( Value =3,  "C",   "XX")    

           )    

      )  

  )  AS test

FROM stau;



	// Subselect

// Welche Bücher hat Müller bestellt

SELECT ISBN

FROM bestellung

WHERE KNR = (SELECT KNR






FROM kunde






WHERE Name="Müller"






);

	// Subselect mit IN

// Welche Bücher hat Müller, Schmidt bestellt, nicht für Buchdatenbank !
SELECT ISBN

FROM bestellung

WHERE KNR IN (SELECT KNR





FROM kunde






WHERE (Name='Müller') OR (Name='Schmidt')






);

	// Subselect mit IN

// Welche Bücher hat Bollrich und Meyer bestellt, jetzt für Buchdatenbank !

select distinct ISBN

from bestellung

where RNR in (

  SELECT RNR

  FROM rechnung

  WHERE KNR IN (SELECT KNR



FROM kunde



WHERE (Name='Bollrich') OR (Name='Meyer')


)

);

	// JOIN à la Subselect, Firebird
SELECT full_Name, ( SELECT d.dept





FROM department d






WHERE e.dept_no = d.dept_no





)

from Employee e;



	//echter JOIN
SELECT full_Name, d.dept
FROM Employee e, department d

WHERE e.dept_no = d.dept_no;
	

	LEFT JOIN

SELECT field1, field2, field3

FROM first_table

LEFT JOIN second_table

ON first_table.keyfield = second_table.foreign_keyfield

The LEFT JOIN returns all the rows from the first table (Emps), even if there are no matches in the second table (Orders). If there are rows in Emps that do not have matches in Orders, those rows also will be listed.

SELECT Emp.Name, Orders.Product

FROM Employee
LEFT JOIN Orders

ON Employee.Emp_ID=Orders.Emp_ID

Result:
Name 




Produkt

Müller, Andrea


Drucker
Schmidt, Ralf 


-
Meyer, Horst

 
Tisch
Meyer, Horst 


Stuhl
Bischoff, Hans 


-

	RIGHT JOIN

SELECT field1, field2, field3

FROM first_table

RIGHT JOIN second_table

ON first_table.keyfield = second_table.foreign_keyfield

Beispiel:

SELECT Emps.Name, Orders.Product

FROM Employee
RIGHT JOIN Orders

ON Employee.Emp_ID=Orders.Emp_ID

The RIGHT JOIN returns all the rows from the second table (Orders), even if there are no matches in the first table (Emps). If there had been any rows in Orders that did not have matches in Emps, those rows also would have been listed.

Result:

Name 




Produkt

Müller, Andrea


Drucker
Meyer, Horst 


Tisch
Meyer, Horst 


Stuhl

	
	


3 JOINS
· In SQL: 1999 wird eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen, die nur übereinstimmende Zeilen zurückgibt, als Inner-Join bezeichnet. 

· Eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen, die das Ergebnis des Inner-Joins sowie die Zeilen ohne Übereinstimmungen in der linken (oder rechten) Tabelle zurückgibt, wird als Left-Outer-Join (bzw. Right-Outer-Join) bezeichnet. 

· Eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen, die das Ergebnis eines Inner-Joins sowie die Ergebnisse eines Left-Outer-Joins und Right-Outer-Joins zurückgibt, wird als vollständiger Outer-Join bezeichnet. 

3.1 Arten von JOINS

3.1.1 SQL: 1999-kompatible Joins: 

· Cross-Joins 

· Natural-Joins 

· USING-Klausel 

· Vollständige (zweiseitige) Outer-Joins 

· Beliebige Join-Bedingungen für Outer-Joins

Syntax:

SELECT table1.column, table2.column 

FROM
table1 

[CROSS JOIN table2] | 

[NATURAL JOIN table2] | 

[JOIN table2 USING (column_name)] | 

[JOIN table2  

  ON(table1.column_name = table2.column_name)] | 

[LEFT|RIGHT|FULL OUTER JOIN table2  

  ON (table1.column_name = table2.column_name)];

Beispiel eines Equi-Join:
SELECT e.ename, e.deptno, d.dname

FROM   employee e, department d

WHERE  e.deptno = d.deptno

order by d.deptno desc

Abteilung 40 ist nicht vorhanden.
Neue Version:

SELECT e.ename, e.deptno, d.dname

FROM   employee e 

JOIN department d

  ON (d.deptno = e.deptno)
RIGHT-JOIN

SELECT e.ename, e.deptno, d.dname

FROM   employee e 

RIGHT JOIN department d

  ON (d.deptno = e.deptno)

Dreier Join

SELECT emp_no, d.dept, c.currency

FROM   Employee e

JOIN   department d

ON     d.dept_no = e.dept_no

JOIN   Country c

ON     c.country = e.job_country;

3.2 Aggregation-Funktionen

Mit Group by

In SQL stehen sieben Gruppenfunktionen zur Verfügung: 

· AVG 

· COUNT 

· MAX 

· MIN 

· SUM 

· STDDEV 

· VARIANCE 

 Beispiel:

SELECT empno, SUM(salary) 
FROM employee
GOUP BY salary
4 Funktionen

 XE " Funktionen" 
Dieses Kapitel befasst sich mit SQL-Funktionen. Dazu gehören Funktionen zur Manipulation von Zeichenketten, Datumsfunktionen, Konvertierungsfunktionen und allgemeine Funktionen.

4.1 String-Manipulation

 XE "String-Manipulation" 
Die Schreibweise von Texten in Attributen ist nicht immer eindeutig. So kann ein Mitarbeiter die Namen in Kleinbuchstaben oder komplett in Großbuchstaben eingeben. Eine lexikalische Suche ist dann nicht mehr möglich. SQL bietet hier mit String-Funktionen Abhilfe.

Folgende Funktionen sind möglich:

	Funktion
	Zweck

	&
	Zusammenfassen von Zeichenketten
Beispiel:

[Vorname]&" "&[Nachname]

	Left(Attribute,n)
	Verwendet die Funktion Left zum Anzeigen der ersten Zeichens des Wertes im Feld Attribute.

	Right(Attribut,n)
	Verwendet die Funktion Right zum Anzeigen der letzten Zeichens des Wertes im Feld Attribute.

	Len(Attribut)
	Zeigt die Länge der Zeichenkette an

	Mid( Attribut, Start, Länge)
	Zählt von 1

	LTrim(Attribut)
	Löscht die rechtsseitigen Leerzeichen

	RTrim(Attribut)
	Löscht die rechtsseitigen Leerzeichen

	LCase(Attribut)
	Wandelt die Zeichen in Kleinbuchstaben um

	UCase(Attribut)
	Wandelt die Zeichen in Großbuchstaben um

	Space(n)
	Liefert n Leerzeichen

	String(n, Zeichen)
	Liefert einen String, der aus n Zeichen besteht

	InStr(Attribut, Teilstring)
	Liefert die Position von Teilstring im Attribut


5 Datumsfunktionen

Ein Datum wird intern als binäre Bitfolge dargestellt. Meistens als Anzahl der Tage ab einem bestimmten Stichtag (z. B. 1.1.1970). Ein Datum vor diesem Tag ist dann nicht möglich. Jede Datenbank speichert die Datumswerte individuell. Deshalb existieren Funktionen, die die Tage, Monate und Jahre aus den binären Werten extrahieren.

5.1 Access-Datumsfunktionen

	Name
	Beschreibung
	Beispiel

	SYSDATE
	Gibt das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit des Servers aus.
	SELECT emp_no, sysdate

from Employee

	Year(Attribut)
	Anzeige des Jahres des Datumsfelds
	SELECT emp_no, hire_date
FROM Employee
WHERE Year(Hire_date)=1992;

	Month(Attribut)
	Anzeige des Monats des Datumsfelds
	SELECT emp_no, hire_date
FROM Employee
WHERE Month(Hire_date)=5;

	Day(Attribut)
	Anzeige des Tages des Datumsfelds
	SELECT emp_no, hire_date
FROM Employee
WHERE Day(Hire_date)=2;

	Hour(Attribut)
	Anzeige der Stunde des Datumsfelds
	

	Minute(Attribut)
	Anzeige der Minute des Datumsfelds
	

	Second(Attribut)
	Anzeige der Sekunde des Datumsfeld
	

	WeekDay(Attribut)
	Anzeige des Wochentages des Datumsfelds
	

	Date()
	Zeigt das aktuelle datum an
	SELECT emp_no,Date()AS Akt_datum
FROM employee;

	Time()
	Liefert die aktuelle Zeit
	

	DateSerial(Y,M,D)
	Berechnung und Anzeige eines Datums
	Erster Tag im Monat des Datums: DateSerial(year(hire_date), month(hire_date),1)

	Now()
	Anzeige des aktuellen Datums und Uhrzeit
	

	-30
	Berechnet das Datum vor 30 Tagen
	Date()-30



	DateDiff(intervall, Datum1, Datum2)
	Berechnet die Differenz zweier Daten. Das Format bestimmt die Berechnung. Zum Beispiel berechne
Die Anzahl der Quartale zweier Daten.

DateDiff("q", hire_date, date() )
	Formate:
yyyy

Jahre

q

Quartal

m

Monat

y

Tag des Jahres

d

Tage

w

Wochentag

ww

Wochen

h

Stunden

n

Minuten

s

Sekunden

	DatePart()
	Bestimme einen Teil aus einem Datum. Dies kann auch ein Quartal sein.

DatePart("q", hire_date)
Anzahl der Tage im Jahr

DatePart("y", hire_date)
	Formate:

yyyy

Jahre

q

Quartal

m

Monat

y

Tag des Jahres

d

Tage

w

Wochentag

ww

Wochen

h

Stunden

n

Minuten

s

Sekunden 

	Datevalue(String)
	Erzeugt aus einem String ein korrektes Datum
	Datevalue("1.11")

Datevalue("1.11.06")

Datevalue("1.11.2004")

Datevalue("1/5/2006")




Beispiele:

Bestimme vom aktuellen Datum den nächsten Ersten im Monat. Berechnet automatisch die Jahresgrenze.

DateSerial(year(date()), month(date() )+1,1)
Bestimme vom aktuellen Datum den letzten Tag im Monat.

DateSerial(year(date()), month(date() )+1,1)   -  1

5.2  Like
LIKE
% keine oder mehrere Zeichen

_ ein Zeichen

6 Allgemeine Funktionen

6.1 Case
Die Case-Anweisung ist in Access nicht implementiert.

Man kann sie aber durch eine verschachtelte Wenn-Bedingung  ersetzen.

Allgemeine Case-Anweisung:

SELECT last_name, job_code, salary,


CASE job_code



WHEN "VP"   THEN  (1.10*salary)



WHEN "Enf"   THEN  (2.10*salary)


ELSE salary


END  DEZ_GEHALT

FROM Employee;

Access-Lösung:

SELECT last_name, job_code, salary,

  (

      IIF( Job_Code ="VP",  1.10*salary, 

           IIF( Job_Code="Enf", 2.10*salary, 

                       salary
           )    

      )  

  )  AS test

FROM employee;

6.2 Mathematische Funktionen
	Funktion
	Beschreibung

	Abs
	Liefert den Absolutwert eines Zahlenwertes

	Cos
	Liefert den Cosinus eines Zahlenwertes

	Fix
	Rundet immer ab

	Log
	Liefert den dekadischen Logarithmus eines Zahlenwertes

	Round
	Rundet eine Flueßkommazahl

	Sign
	Liefert das Vorzeichen eines Zahlenwertes

	Sin
	Liefert den Sinus eines Zahlenwertes

	Sqr
	Liefert die Quadratwurzel eines Zahlenwertes

	Tan
	Liefert den Tangens eines Zahlenwertes


Hinweis:

Eingaben für Trigonometrische Funktionen sind im Bogenmaß einzugeben.
